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So richten Sie die FuxMedia-Software im Netzwerk einSo richten Sie die FuxMedia-Software im Netzwerk einSo richten Sie die FuxMedia-Software im Netzwerk einSo richten Sie die FuxMedia-Software im Netzwerk ein

am Beispiel von Windows XP Professional

VORVORVORVOR der Installation müssen auf dem Hauptcomputer (Server) alle Benutzer, die die FuxMedia-

Software nutzen möchten, im Windows angelegt werden. Dies geschieht über den Schalter 

"Start":

Start - Einstellungen - Systemsteuerung – Verwaltung –  Computerverwaltung

Dort klicken Sie nun auf "lokale Benutzer und Gruppen" und gehen mit einem Rechtsklick auf 

den Ordner "Benutzer" und klicken anschließend auf den Menüpunkt "Neuer Benutzer...", falls 

dieser noch nicht vorhanden ist und hinzugefügt werden muss, legen Sie den Benutzer an und 

setzen einen Haken bei "Kennwort läuft nie ab"

(vgl. Bild 1). 

Falls der Benutzer schon angelegt ist, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ihn und gehen 

auf den Menüpunkt "Eigenschaften" und überprüfen seine Einstellungen:

Bild 1

Anschließend gehen Sie auf die Registerseite "Mitgliedschaft" und schauen, ob dieser der 

Gruppe der Administratoren angehört. Falls nicht, klicken Sie auf "Hinzufügen..." und in 

dem Dialogfeld "Gruppe auswählen" klicken Sie auf den Schalter "Erweitert..", im nächsten 

Fenster auf den Schalter "Jetzt suchen.." und wählen sich die Gruppe

"Administratoren" aus.
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Nachdem Sie die Benutzer angelegt haben und VORVORVORVOR der Installation, richten Sie einen 

Ordner auf dem Server ein. Die Installation des FuxMedia-Programmes erfolgt später in 

diesen Ordner (z.B. C:\Programme\Fuxmedia).

Der Ordner (in diesem Fall "FuxMedia") muss jetzt freigegeben werden.

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den Ordner und gehen Sie im Menü auf den 

Eintrag "Freigabe und Sicherheit". Nun klicken Sie bitte auf die Registerseite "Freigabe". Dort 

können Sie den Ordner freigeben und einen Namen vergeben (vgl. Bild 2.1). Es bietet sich an, 

den Freigabename und Ordnername identisch zu benennen.

Gibt es bei Ihnen die Registerseite "Freigabe" nicht, haben Sie als Dateisystem FAT32 oder es ist 

die einfache Dateifreigabe aktiviert. Die einfache Dateifreigabe deaktivieren Sie im Arbeitsplatz 

im Menü Extras unter Ordneroptionen. Wechseln Sie auf die Registerseite Ansicht und entfernen 

Sie den Haken bei "Einfache Dateifreigabe verwenden".

Bild 2.1
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Auf den freigegebenen Ordner müssen alle Benutzer Vollzugriff haben und über alle 

Rechte verfügen. Dies geschieht auf der Registerseite "Sicherheit":

Bild 2.2.

Indem Sie im Fenster auf "Vollzugriff zulassen" einen Haken setzen, lässt sich diese Einstellung 

mit einem Klick erledigen.
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Anschließend wird das Netzlaufwerk eingerichtet. Dieses erhält einen Buchstaben und 

einen Ordner (Pfad) nach folgendem Prinzip:

\\<Rechnername>\<Freigabename des Ordners>

Beachten Sie, dass der gewählte Buchstabe bei jedem Computer zur Verfügung stehen muss 

(z. B. X:).

Gehen Sie mit einem Rechtsklick auf den Arbeitsplatz und wählen den Menüpunkt 

"Netzlaufwerk verbinden...":

Bild 3

In unserem Fall heißt der Rechner "Woletz-Laptop" und ist der Rechner der Sekretärin, also des 

angelegten Benutzers. Falls mehrere Benutzer mit dem Programm arbeiten sollen, müssen Sie 

das Netzlaufwerk auf jedem Arbeitsplatzrechner (Client) einrichten.

Das Programm kann jetzt auf den Hauptcomputer (Server) unter dem eben eingerichteten 

Netzlaufwerk installiert werden – z. B. "X:\SVSNGY" für Schulverwaltung (SV) Sachsen (SN) 

Gymnasium (GY). Dieser Ordnername wird bei der Installation als letzter Unterordner 

angegeben und kennzeichnet das Bundesland und den Schultyp der Programmversion.

Die Verknüpfung auf den Desktop bei den Arbeitsplatzrechnern (Clients) können Sie mit einem 

Rechtsklick auf die Fux.exe anlegen. Wählen Sie im Menü den Eintrag "Senden an" und dann 

"Verknüpfung mit dem Desktop anlegen".
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